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11 VERANLASSUNG 

Die Abfallwirtschaft Wesermarsch betreibt am Standort Brake-Käseburg die 

Zentraldeponie im Landkreis Wesermarsch. Auf deren Gelände befinden sich zwei 

Bauabschnitte: Der Bauabschnitt Süd „BA Süd - Altdeponie“ ist bereits verfüllt und 

rekultiviert, der Bauabschnitt Nord „BA Nord - Erweiterungsdeponie“ wird derzeit 

betrieben.  

Mit Schreiben des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Oldenburg (GAA) vom 

07.12.2000 wurde das Beweissicherungsprogramm gemäß WÜ981 neu festgelegt 

und mit Schreiben vom 18.03.2002 nochmals angepasst (Beweissicherungspro-

gramm Wasser, Stand 03/2002). Mit den im Rahmen dieses Beweissicherungspro-

gramms erforderlichen Untersuchungen des Sicker-, Grund-, Betriebsflächen- und 

Oberflächenwassers wurde das Labor der EWE NETZ GmbH in Cloppenburg beauf-

tragt. 

Die Dokumentation und Bewertung der Untersuchungsergebnisse des Jahres 2021, 

die mit diesem Bericht vorgelegt werden, wurde von der EWE NETZ GmbH in Ab-

stimmung mit dem Betreiber an das BÜRO FÜR BODEN- UND GRUNDWASSERSCHUTZ verge-

ben. 

2 AUFGABENSTELLUNG 

Um Auswirkungen der betriebenen Deponie (BA Nord) auf Grund- und Oberflä-

chenwasser zu überwachen, wird im Umfeld ein durch das GAA Oldenburg festge-

legtes Beweissicherungsprogramm durchgeführt. Nach Ablauf eines jeweiligen Jah-

res sind die Untersuchungsergebnisse darzustellen und unter Einbeziehung der Er-

gebnisse der vorangegangenen Jahre eventuelle Trends zu bewerten.  

Mit dem 9. Änderungsbescheid zur Planfeststellung vom 27.12.1974 wurden 2006 

vom GAA Oldenburg die Auslöseschwellen und ein Maßnahmeplan gem. §9 DepV 

festgelegt. Die getroffenen Festlegungen werden in der vorliegenden Bewertung 

entsprechend berücksichtigt. 

                                                
1 Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): Technische Regeln für die Überwachung von Grund-, 
Sicker- und Oberflächenwasser sowie oberirdischer Gewässer bei Abfallentsorgungsanlagen - WÜ 98 
Teil 1: Deponien. 18.03.1998 
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33 DURCHGEFÜHRTE UNTERSUCHUNGEN 

Die im Umfeld des BA Nord vorhandenen Grundwassermessstellen erfassen das 

oberflächennahe Grundwasser im holozänen Klei (b-Brunnen im Grundwasserge-

ringleiter) sowie das tiefere – gespannte –  Grundwasser des pleistozänen Aquifers 

(a-Brunnen). Unterhalb der Basisdichtung wird das anfallende Grundwasser im 

Schacht KS4 gefasst. Die Pumpwerke PW6 und PW7 fassen das Deponiesickerwas-

ser und leiten dieses zur Sickerwasserreinigungsanlage. Am Ablauf des nordöstlich 

gelegenen Teiches wird die Qualität des Betriebsflächenwassers überwacht. Die 

Rönnel als örtliche Vorflut wird an der Messstelle Rön1 beprobt. Aufgrund der loka-

len Abflussverhältnisse ist eine eindeutige Zuordnung in ober- und unterstrom nicht 

möglich. Je nach Situation der Sielentwässerung kann die Fließrichtung der Rönnel 

im Bereich der Deponie wechseln. Die Messstellen sind im Lageplan (Anlage 1) dar-

gestellt. 

Nachfolgend sind die im Berichtsjahr beprobten Messstellen mit Angabe der Probe-

nahmedaten und des Parameterumfangs zusammenfassend tabelliert. An den nicht 

in die Überwachung einbezogenen Messstellen wurde eine Erhaltungsmessung 

durchgeführt. 
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TTabelle 1: Beprobungsschema 2021 

Messstelle Probenahme 2021 Parameterumfang 
Grundwasser    
1a 01.06., 02.11.2021 

2. Quartal: Standardprogramm  
4. Quartal: Übersichtsprogramm 

1b 01.06., 01.11.2021 
2b 01.06., 01.11.2021 
3b 31.05., 10.11.2021 
10a 07.06., 01.11.2021 
10b 07.06., 01.11.2021 
29b 03.06.*, 10.11.2021 
KS4 03.06., 11.11.2021 
Grundwasser -- EErhaltungsmessung -  
2a 20.10.2021 

vor-Ort-Parameter,  
Stickstofffraktionen,  

CSB, Chlorid 

3a 05.07.2021 
5a 30.06.2021 
5b 30.06.2021 
12a 30.06.2021 
Deponiesickerwasser  
PW6 09.02., 02.06.,  

11.08., 08.11.2021 1. - 3. Quartal: Standardprogramm  
4. Quartal: Übersichtsprogramm 

PW7 09.02., 02.06.,  
11.08., 08.11.2021 

  

KTA 
09.02., 02.06.,  
11.08., 09.11.2021 Standardprogramm 

monatlich Eigenüberwachung: vor-Ort-Parameter 
Oberflächenwasser    
Rönnel Rön1 02.06., 09.11.2021 Standardprogramm 

* zum Zeitpunkt der Probenahme kein ausreichender Wasserzutritt 

Die Untersuchungsergebnisse werden unter Einbeziehung der Vorjahresergebnisse 

in der Anlage 2 als Konzentrationsganglinien der Leitparameter elektr. Leitfähigkeit, 

Ammonium, DOC/TOC, Kalium und Bor dargestellt. Die Ergebnisse des Übersichts-

programms sind in den Anlagen 3.1.1 und 3.1.2 zusammengefasst. Die tabellari-

schen Zusammenfassungen des Labors sind in Anlage 3.2 dokumentiert. Eine tabel-

larische Zusammenstellung aller bisherigen Analysenergebnisse wird beim Deponie-

betreiber vorgehalten sowie dem GAA Oldenburg als MS-EXCEL-Datei übergeben. 

4 ERGEBNISSE GRUNDWASSERUNTERSUCHUNG 

4.1 Oberflächennahes Grundwasser (Holozän / b-Messstellen) 

Zur Beurteilung des oberflächennahen Grundwassers wurden die Messstellen 1b, 

2b, 3b, 10b und 29b beprobt.  
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Messstelle 1b: Nachdem in dieser Messstelle bis 2009 ein für den Standort ver-

gleichsweise gering mineralisiertes Grundwasser angetroffen wurde, stiegen im Zeit-

raum 2010 bis Mitte 2011, dann 2013 und 2016 bis 2018 die Werte der elektr. 

Leitfähigkeit bis auf das Niveau der Vergleichsmessstellen an. Nachdem bereits im 

Herbst des Vorjahres wieder ein Wert auf dem erhöhten Niveau gemessen wurde, 

sind die Werte im 2. Quartal des Berichtsjahres auf den bisherigen Maximalwert von 

3.330 μS/cm angestiegen, um im Herbst mit 1.690 μS/cm wieder auf das Vorjahres-

niveau abzusinken. Der ursächliche Anteil an der Ausprägung der elektrischen Leit-

fähigkeit in dieser Messstelle verteilen sich ± gleichmäßig auf die Konzentrationen 

der Hydrogencarbonate, Chloride und Sulfate der Alkali- und Erdalkalimetalle.  Die 

Ammonium- und Kaliumgehalte bewegen auf einem niedrigen Niveau. Die TOC-

Gehalte unterliegen seit etwa 2017 einem leicht steigenden Trend. Die Kaliumkon-

zentrationen folgen seit Beginn der Überwachung insgesamt einem leicht fallenden 

Trend.  

Messstelle 2b: Die in dieser Messstelle gemessenen Konzentrationen sind seit 1991 

überwiegend konstant. Die z.T. zu beobachtenden jahreszeitlichen Schwankungen 

von TOC, Ammonium und Kalium sind nicht auf die Deponie zurückzuführen, wobei 

die Kaliumkonzentrationen insgesamt leicht rückläufig sind. Die Wasserführung in 

dieser Messstelle ist gering und kann die Repräsentativität einzelner Proben beein-

trächtigen. Ein Deponieeinfluss liegt nicht vor. 

Messstelle 3b: Die Konzentrationen der untersuchten anorganischen Leitparameter 

liegen im Berichtsjahr auf einem zu den Vorjahren vergleichbaren Niveau, wobei im 

Herbst des Berichtsjahres vergleichsweise geringe Konzentrationen zu beobachten 

waren. Die Ammoniumkonzentrationen unterlagen zwischen etwa 2010 und 2012 

einem leicht steigenden Trend. Seitdem verharren die Ammoniumgehalte auf einem 

gleichbleibenden Niveau. Die Kaliumkonzentrationen zeigen zwischen 2001 und 

2009 eine abnehmende Tendenz und verharrten bis 2016 im Mittel um 15 mg/l. 

Seitdem ist wieder ein leicht Rückgang festzustellen. Zwischen 2010 und 2013 war 

ein Anstieg der TOC-Gehalte festzustellen. Seitdem unterliegen die TOC-Gehalte 

ausgeprägten Schwankungen, die sich auch im Berichtsjahr fortsetzen. Von einem 

Deponieeinfluss ist nicht auszugehen. 

Messstelle 10b: Auffallend sind in dieser Messstelle die hohen Ammoniumkonzent-

rationen, die im Berichtsjahr mit 49 bzw. 46 mg N/l gemessen wurden. Der TOC war 

zwischen 2013 und 2015 angestiegen, bewegte sich im Berichtsjahr aber wieder auf 
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dem früheren Konzentrationsniveau. Die Kaliumkonzentrationen zeigen einen leicht 

fallenden Verlauf. Von einem Deponieeinfluss ist nicht auszugehen. 

Messstelle 29b: Diese Messstelle konnte im 2. Quartal aufgrund eines zu geringen 

Wasserzutritts nicht beprobt werden. Die in dieser Messstelle angetroffene Grund-

wasserzusammensetzung entspricht im Wesentlichen der der vorbeschriebenen 

Messstellen. Ein Deponieeinfluss liegt nicht vor. 

44.2 Grundwasser unterhalb der Basisdichtung 

Der Kontrollschacht KS4 erfasst Wasser der unterhalb der Deponiebasisdichtung in 

den aufgespülten Wesersanden verlegten Kontrolldrainage. 

Kennzeichnend für die Proben sind neben der erhöhten Temperatur (Temperatu-

rübertragung aus dem Deponiekörper) die erhöhten Salzgehalte, die noch im aufge-

spülten Sand der Außenweser vorhanden sind. Die Salzgehalte sind rückläufig (vgl. 

elektr. Leitfähigkeit, Natrium und Chlorid). Die Ammonium- und auch TOC-

Konzentrationen unterliegen hier starken Schwankungen. Die Kaliumkonzentratio-

nen weisen parallel zu den Salzgehalten einen anhaltenden rückläufigen Trend auf. 

Eine Belastung aus der Deponie kann nicht abgeleitet werden. 

4.3 Tiefes Grundwasser (Pleistozän / a-Messstellen) 

Im pleistozänen Grundwasserleiter sind die Messstellen 1a und 10a verfiltert. 

Messstelle 1a: Die elektr. Leitfähigkeit sowie die Ammonium- und TOC-

Konzentrationen zeigen in dieser Messstelle einen konstanten Verlauf. Die Kalium-

konzentrationen unterliegen etwas größeren Schwankungen und zeigen seit 2014 

einen anhaltend fallenden Verlauf. Die gemessenen Konzentrationen spiegeln insge-

samt den marinen Einfluss auf dieses Grundwasser wider. Ein Deponieeinfluss liegt 

nicht vor. 

Messstelle 10a: Diese Messstelle wird seit 2001 wieder regelmäßig beprobt (mit 

Unterbrechung in 2012 aufgrund von Bauarbeiten). Die Grundwasserqualität ent-

spricht der in der Messstelle 1a. Ein Deponieeinfluss ist nicht erkennbar. Die festge-

legten Auslöseschwellen werden sämtlich deutlich unterschritten. 
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44.4 Zusätzliche Parameter des Übersichtsprogramms 

Im Berichtsjahr fand turnusmäßig im Rahmen der Wasserüberwachung im 4. Quartal 

die Untersuchung gem. Übersichtsprogramm statt. Über die Parameter des Stan-

dardprogramms hinaus wurden aus der Gruppe der anorganischen Parameter Arsen 

und die Schwermetalle einschließlich Chrom VI sowie Bor, Cyanide und Fluorid un-

tersucht. Die Ergebnisse sind in Anlage 3.1.1 tabellarisch zusammengefasst. Aus der 

Gruppe der organischen Parameter wurden die Mineralölkohlenwasserstoffe 

(MKW), die adsorbierbaren halogenierten Kohlenwasserstoffe (AOX), der Phenolin-

dex, die aromatischen Kohlenwasserstoffe (BTEX), die polyzyklischen aromatischen 

Kohlenwasserstoffe (PAK), die  halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW) und die 

Kresole untersucht (tabellarische Zusammenfassung in Anlage 3.1.2). 

Die im Grundwasser gemessenen anorganischen Parameter sind unauffällig und 

nehmen die für den Standort zu erwartenden Konzentrationen an. Eine Ausnahme 

bildet die Arsenkonzentration in 2b, die hier mit 44 μg/l nachgewiesen wurde. Die 

vorgefundenen Bor-Werte sind marin bedingt und stammen nicht aus der Deponie. 

In KS4 - in den aufgespülten Sanden unterhalb der Basisdichtung - ist die Borkon-

zentrationen gegenüber den natürlichen Werten erhöht. Als Ursache ist die Her-

kunft dieser Spülsande anzusehen. 

Die organischen Summenparameter MKW und Phenolindex sind, mit Ausnahme von 

MKW in P1b mit 0,71 mg/l, in keiner Grundwassermessstelle nachweisbar, der AOX 

nimmt Werte zwischen der Nachweisgrenze und 62 μg/l in KS4 an. BTEX werden in 

keiner Messstelle gemessen.  PAK werden in allen Messstellen ausschließlich mit 

Naphthalinkonzentrationen zwischen 0,013 μg/l in KS4 und 0,064 μg/l in P29b fest-

gestellt. Im Vergleich zu 2006, 2009, 2012, 2015 und 2018 ist kein einheitliches Bild 

der PAK-Gehalte in den Messstellen zu erkennen. LHKW und Kresole sind in keiner 

Messstelle nachzuweisen. 

5 DEPONIESICKERWASSER 

Das Niveau der Konzentrationen der anorganischen (Salze) als auch der organischen 

Inhaltsstoffe ist für eine betriebene Hausmülldeponie als typisch anzusehen. Sowohl 

in PW6 als auch in PW7 sind für die elektr. Leitfähigkeit und Kalium insgesamt fal-

lende Konzentrationen zu beobachten. Die TOC-Gehalte verharren auf einem 

gleichbleibenden Niveau, nachdem diese etwa bis 2015 einem fallenden Trend folg-
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ten. Die Konzentrationen der weiteren Leitparameter lagen im Mittel auf dem Ni-

veau der Vorjahre. 

Unter den im Rahmen des Übersichtsprogramms zusätzlich gemessenen Schwerme-

tallen (Anlage 3.1.1) zeigten die Chromkonzentrationen mit 42 bzw. 59 μg/ die 

höchsten Werte. Nickel und Zink wurden mit 12 bis 33 μg/l nachgewiesen. Die wei-

teren Schwermetalle waren nicht nachweisbar. Arsen war in den Sickerwasserpro-

ben mit 22 bzw. 9,8 μg/l (PW6/PW7), Bor mit 3,2 bzw. 3,1 mg/l enthalten. 

AOX wurde im Sickerwasser mit Gehalten von jeweils 280 nachgewiesen (Anlage 

3.1.2). Der Summenparameter MKW lag unterhalb der Bestimmungsgrenze. Der 

Phenolindex wurde mit Gehalten von < 0,01 und 0,024 mg/l bestimmt. BTEX wur-

den im Berichtsjahr im Sickerwasser nicht nachgewiesen. Die PAK (Summe gem. EPA 

ohne Naphthalin) waren mit Gehalten von 0,701 bzw. 1,102 μg/l (PW6/PW7) im 

Sickerwasser enthalten. Die Naphthalinkonzentrationen betrugen 0,64 bzw. 0,31 

μg/l. die Konzentrationen von LHKW, Kresole und PCB lagen unterhalb der Bestim-

mungsgrenzen. 

Gegenüber den vorherigen durchgeführten Übersichtsprogrammen hat sich im Be-

richtsjahr der leichte Anstieg der PAK-Konzentrationen fortgesetzt. Die Schwerme-

tallgehalte sind gegenüber den früheren Jahren weiter rückläufig.  

Die Sickerwasserqualität ist für eine betriebene Hausmülldeponie typisch. 

66 BETRIEBSFLÄCHENWASSER 

Das Wasser gesamten Betriebsflächen (BA Nord und BA Süd) fließt dem nordöstli-

chen Teich als Speicher- und Schönungsteich zu und wird über ein Ablassbauwerk 

(Messstelle KTA) und einem Graben der Rönnel als Vorflut zugeleitet.  

Die durchgeführten Untersuchungen sowohl der Eigenüberwachung (Anlage 3.4) als 

auch der Fremdüberwachung durch das Labor (Anlage 2.11) belegen eine für ein 

derartiges Oberflächenwasser übliche Wasserqualität. Anzeichen einer Belastung 

durch Deponiewässer sind nicht vorhanden. Eine Beeinträchtigung der Rönnel war 

nicht zu besorgen. 

BÜRO FÜR BODEN- UND

GRUNDWASSERSCHUTZ
DR. CHRISTOPH ERPENBECK



Abfallwirtschaft Wesermarsch 
Zentraldeponie Brake-Käseburg - BA Nord 
Wasseruntersuchungen 2021
Darstellung und gutachtliche Bewertung 

 

DE0300 BERICHT NORD 2021.DOCX Seite 8 von 8 
22.02.2021 

77 OBERFLÄCHENWASSER (RÖNNEL) 

Das Wasser der Rönnel wird seit 2001 nur noch an der nördlich gelegenen Messstel-

le Rön1 beprobt, da eine eindeutige Zuordnung von ober- und unterstrom bezüglich 

der Deponie aufgrund wechselnder Fließrichtungen (entsprechend der Sielsteue-

rung) nicht möglich ist. 

Die Rönnel weist an der Probenahmestelle eine von der Deponie unbeeinflusste 

Wasserqualität auf. 

8 ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG 

Im Umfeld des Bauabschnitts Nord („Erweiterungsdeponie“) der Zentraldeponie 

Brake-Käseburg ist im Berichtsjahr keine deponiebedingte Veränderung der Grund-

wasserqualität eingetreten. Das Deponiesickerwasser zeigt eine für Hausmülldepo-

nien typische Zusammensetzung. Die Wasserqualität der Rönnel wird durch die De-

ponie nicht messbar beeinträchtigt. Die Aussagekraft der Oberflächenwasserproben 

ist aber durch eine zeitweise geringe Wasserführung oder auch Fleißrichtungsum-

kehr gemindert. 

Die Ausweitung der Analysen gemäß des Übersichtsprogramms (WÜ 98) ergab im 

oberflächennahen Grundwasser der Messstellen 2b unter den anorganischen Para-

metern eine leicht erhöhte Arsen-Konzentration. Die gemessenen organischen Pa-

rameter waren nicht nachweisbar oder nur in unauffälligen Konzentration festzu-

stellen. Im Sickerwasser werden im Vergleich zum Grundwasser erhöhte Gehalte an 

Chrom, Nickel, Bor und PAK nachgewiesen. Eine Anpassung des Standardpro-

gramms ist auf der Grundlage der vorliegenden Ergebnisse des Übersichtspro-

gramms aber nicht erforderlich. 

 

Aufgestellt: 

Bad Zwischenahn, 04.03.2022 

 

(Dr. Christoph Erpenbeck) 
BÜRO FÜR BODEN- UND GRUNDWASSERSCHUTZ
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Plan erstellt durch:

Probenahme durch EWE-Labor (halbjährlich: 2. u. 4. Quartal)
Probenahme durch EWE-Labor (1 x im Quartal)
Probenahme durch EWE-Labor (1 x im Quartal) /
zus. monatliche Eigenüberwachung
ausschließlich Erhaltungsmessung (1 x jährlich)


